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Dienstag , den 19. Mai 1914. 49 . Jahrgang.

K«tillher Teil.
. Berlin , den 16 . April 1914.

' J der Vorschrift des 8 7 des Straßen-
°ufluchtliniengesetzes vom 2 . Juli 1875

»itih m' . 561 ) begründete Uebung der
«b» r > die Offenlegung der Fluchtlinienpläne

gesehen von den im § 7 Absatz 2 a . a . O.
>js, ^en FWen — nur in der ortsüblichen
>l^ "^ annizumachen , hat wiederholt zu Klagen
Id} " Kreisen der beteiligten Grundbesitzern
^ gegeben. Im besonderen ist darauf hinge-

^kden . daß er bei der Beobachtung dieser
>H. Personen oder Gesellschaften , die in einer

t" mehreren Gemeinden außerhalb ihres

^ Grundeigentum besitzen, nur schwer
N >°i, sich jederzeit über etwa schwebende
^ " zur Festsetzung von Fluchtlinien , die ihre
o; j berühren , zu unterrichten und daß sich
in1ett) Umstande nur allzuleicht Nachteile für

kt i “Wer ergeben könnten , an deren Eintreten
^verschulden nicht wohl beizumeffen wäre.
,'16iS* lê en  Klagen , wie auch der Vorstand des

»tti Städtetage » anerkannt hat , eine Be-
to8 nicht abzusprechen ist, erscheint es geboten,

^indevorständen nahczulegen , von der
r H von Fluchtlinienpläncn künftig in
< Ni5i ^en  Eigentümern , deren Grundstücke

1,1 it |[ 1 von der Fluchtlinie getroffen werden,
D,̂ °4ende Mitteilung zugehen zu laffen.

^ f Minister Der Minister
. ^ en Arbeiten des Innern.
' ^ z. v. C o e l s . I . A . : gez. Freund.

^ Usingen , den 15 . Mai 1914.
?en Herren Bürgermeistern zur Nach-

^ttgeteilt.
Der komm. Landrat.

B a c m e i st e r." mjvie ff sd  a c ro e i n * t.
Bürgermeister des Kreises.

g ijvitij. Usingen, den 16. Mai 1914.
1(1 seid. Anschluß an meine Bekanntmachung vomII/'5»s»,1®*. J.-Nr. 4357, in der Nummer 58

^ J mtvX ktAVHiil»m* tli
CkJ'

e<v wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
ir> ^ ^, ^ ' ^ daß dar infolge des Ausbruchs der

Mi j, 10 Klauenseuche in Rodheim v. d. H . auf
® § 168 der AursührungSvorschrif. o *uo ver AursührungSvorschriften des

\ PW fJUm ReichS-Viehseuchengesctz gebildete
et  den südlich der Linie Langenhain-

P tlftiA,. 8;  Bad - Nauheim >Beienheim — diese
M ^ ^ lteßljch — liegenden Teil des Kreises
P . (j^ tt Ausnahme der Orte Staden , Stamm-

und Nicder -Florstadt , Heldenbergen
umfaßt.

Der komm. Landrat.
- ^ Bacmeister.

Nitht mülther  feil.
LN. Tagesgeschichle
>jt >,„ ^ iin , 16 . Mai . Bei der heutigen

'4 - i ° eine« konservativen Antrages im
' ^er etwaige Verwendung von Mchr-

aus dem Wehrbeitrag erklärte der

Staatssekretär Kühn , daß . soviel sich bis jetzt
übersehen ließe , der Wehrbeitrag an die in der
Oeffentlichkeit mehrfach genannte Summe von
1200 Millionen Mark nicht heranreichen werde.
Die zu erwartende Summe sei erheblich geringer,
so daß also der konservative Antrag , der bereits
mit Ueberfchüssen über die vorausgesagte Summe
rechne , keine praktische Bedeutung haben werde.

— Für die dritte Lesung der Besol¬
dungsnovelle im Reichstage  haben die
Konservativen , die Nationalliberalen und die Frei-
sinnigen einen Abänderungsantrag eingebracht , der
im wesentlichen verlangt , die Regierungsvorlage
wicderherzustellen und bis zum Herbste 1915 einen
Gesetzentwurf vorzulegen , durch den mit Wirkung
vom 1. Januar 1916 die Bezüge der Beamten
der Klaffen 11 » und 11b (gehobene Unterbeamten)
um mindestens 100 Mk . in jeder Stufe aufge-
beffert werden . Ferner wird die Annahme einer
Resolution beantragt , die Erledigung auch der
durch das Gesetz nicht zur Erfüllung gelangten
Teile der Beschlüsse der zweiten Beratung mit
Wirkung vom 1. Januar 1916 ab tunlichst
herbcizuführen.

— Das preußische Abgeordnet enhaus
erörterte am Donnerstag nach Erledigung kleinerer
Etats den Etat des Finanzministeriums , zu dem
Abg . von Goßler (kons.) seinen Antrag betreffend
die Altpensionäre näher begründete . Finanzminister
Dr . Lentze legte in längerer Rede den Standpunkt
der Regierung dar , die trotz allen Wohlwollens
einer Erhöhung nicht beistimmen könne. Zur Be¬
soldungsvorlage erklärte der Minister , daß die
Novelle nur verabschiedet werden könne, wenn das
Haus nicht über ihren Rahmen hinausgehe . Beim
Etat der allgemeinen Finanzverwaltung wurden
besonders die Königlichen Theater behandelt . Das
Gesetz betreffend die Dienstvergehen der Kranken¬
kassenbeamten wurde in zweiter Lesung angenommen.
— Am Freitag erledigte das Haus die Anträge
über den Opernhausneubau durch Absetzung der
ersten Baurate , trotzdem Abg . Freiherr v. Mallzahn
(kons .) und in längerer Rede der Minister der
öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach sowie Geheim¬
rat Saaran entschieden für den entgegengesetzten
Antrag der Budgetkommission eintraten . In der
Frage des Neubaus des Finanzministeriums stimmte
nach eingehende » Aufklärungen des Finanzministers
Dr . Lentze das Haus der Resolution der Budget
kommission bei.

Malt  uuo provinzielle Nachrichten.
* Ufingen, 16. Mai. Herr Oberlehrer

Dr . Ehlert  ist vom 1. Mai d. IS . ab zum
Königlichen Seminar -Prorektor am hiesigen Seminar
ernannt . Die durch Ernennung ihres bisherigen
Inhabers zum Prorektor frei gewordene etatmäßige
Oberlehrerstclle ist vom gleichen Tage an dem
Präparanden - Anstaltsvorsteher Vahlbruch  in
Rinteln verliehen worden.

* Ufingen, 18. Mai. Unserem Berichte
über die am 14 . Mai im hiesigen Kreishause ab¬
gehaltene Jugendpflege - Versammlung  sind

noch die Namen der Mitglieder der neuen Kreis-
ausschuss es für Jugendpflege  nachzutragen:

Seminardirektor Professor Becker , Usingen.
Pfarrer Heuchemer , Usingen.
Turnwart Jeck , Wehrheim.
Bürgermeister Mai , Hausen.
Lehrer Klärner , Laubach.
Pfarrer Dr . Michel , Merzhausen.
Bezirksjugendpfleger , Hauptlehrer Wirbelauer,

Cronberg.
Dem weiteren Ausschüsse werden außer den Vor°
genannten noch folgende Herren angehören:

Bürgermeister Bach , Gemünden.
Kreisarzt Dr . Bellinger , Usingen.
Rektor Becker , Usingen.
Lehrer Berghöfer , Brandoberndorf.
Pfarrer Boecker , Brandoberndorf.
Dekan Bohris , Usingen.
Turnwart Bullmann , Hausen.
Pfarrer und Kreisschulinspektor Görg , Gräven-

wiesbach.
Dekan Kilburg , Oberreifenberg.
Maurermeister Kutt , Anspach.
Pfarrer Lehnhäuser , Haintchen.
Pfarrer Manger , Steinfischbach.
Amtsrichter Mohr , Usingen.
Pfarrer I -io . theol . Peter , Niederlauken.
Hauptlehrer Schmidt , Anspach.
Lehrer Schmidt , Usingen.
Pfarrer Schneider , Usingen.
Bürgermeister Schüring , Usingen.
Buchdruckereibesitzer Wagner , Usingen.
Seminarlehrer Weider , Usingen.

Er ist in Aussicht genommen , den weiteren Aus¬
schuß von Fall zu Fall , vielleicht älljährlich einmal,
einzuberusen , während der Arbeitsausschuß die
lausenden Geschäfte zu führen hat . Beide Ausschüsse
haben das Recht , sich durch Zuwahl zu ergänzen.

— Frankfurt, 17. Mai. Bei dem Start
in Darmstadt zum diesjährigen PrinzHeinrich-
Flug  hatten sich heute 17 Offizier - und 11
Zivilflieger eingefunden . Von diesen sind 4 Offizier-
und 2 Zivilflieger ausgeschicden . Noch in Darm¬
stadt sind 2 Zivilflieger , auf der Strecke von
Darmstadl -Straßburg -Frankfurt liegen drei ( ein
Offizier - und zwei Zivilflieger ) . Noch unterwegs
auf der zweiten Etappe ist nur Leutnant Joly in
Köln . Beide Etappen erledigt haben zwölf Flieger
und zwar 10 Offizier - und zwei Zivilflieger . Noch
in der Konkurrenz sind demnach 22 Flieger , 13
Offizier - und 9 Zivilflieger . - Der erste Abschmtt
des Prinz Heinrich -Fluges bedeutet , wie die Ober¬
leitung des Fluges in einem Resumo bekannt gibt,
in flugtechnischer Beziehung einen großen Erfolg,
der allerdings durch Opfer erkauft ist. Die Or¬
ganisation des Hilfsdienstes , die diesmal infolge
der langen Flugwege besonders schwierig war , hat
sich gut bewährt . Denn es konnte sowohl den
verletzten Fliegern schnell Hilfe gebracht , als auch
bei Notlandungen schnell Hilfsmaterial herbeigefchaffi
werden . Die dem Flug beiwohnenden fremd¬
ländischen Offiziere , und zwar der Großbritannische
Oberleutnant Sir Allic Ruffel und sein Landsmann
Kapitän Handerson , sowie der schwedische General-
stabsosfizier Graf Douglas äußerten sich wieder¬
holt sehr anerkennend über die ausgezeichnete Durch-



fijhrung der Landungen auf dem nicht erstklassigen
Flugplatzgelände in Frankfurt. — Ueber einen
Unfall  wird aus Morsbronn (Amt Ettlingen),
17. Mai. gemeldet: Heute früh kurz nach7 Uhr
ist in der Nähe von Allhof ein Militär-Flugzeug
Lt. Waltz als Führer und Lt. Müller  als
Beobachter, beide vom 8. bayr. Jnf .-Regt. verun¬
glückt. Der Apparat stürzte aus einer Höhe von
30 bis 40 Metern zur Erde, begrub den Be-
obachtcroffizier unter sich und geriet in Brand.
Leutnant Müller konnte nur als Leiche geborgen
werden. Lt. Waltz wurde nur unbedeutend verletzt
und ist inzwischen bereits im Automobil weiier-
gefahren. Die Leiche des Leutnants Müller, die
in Althof liegt, wird nach Germersheim gebracht.

— Frankfurt . 17. Mai. Die Sternwarte
des PhysikalischenVereins in Frankfurt erhielt
von der Zentralstelle für astronomische Telegramme
in Kiel die Meldung von der Entdeckung eines
neuen Kometen.  Er ist bereits der zweite in
diesem Jahre und erhält die Bezeichnung 1914b.
Der Komet ist am 15. ds. Monats um Mitter¬
nacht von Zlactinsky in Mitau entdeckt worden.
Er ist vierter Größe und daher mit bloßem Auge
sichtbar. Zur Zeit der Entdeckung stand er nahe
bei dem Stern Eta im Sternbild des Perseus.
Am 16. d. Monats wurde der Komet auf der
Hamburger Sternwarte in Bergedorf um elf Uhr
nachts etwa einen halben Grad nördlich des
Sternes Alph im Perseus beobachtet. Die Be-
wegung des Kometen ist stark südöstlich gerichtet
und beträgt etwa sieben Grad täglich; das ent¬
spricht etwa der halben täglichen Mondbewegung.
Aui der überaus großen Geschwindigkeit des
Kometen ist zu schließe», daß er zur Zeit nicht
weit von der Erde entkernt ist. Da er nachts
nahe am nördlichen Horizont steht— am 16. ds.
Monats befand er sich 30 Grad nördlich der
Sonne —, so ist die Gelegenheit zu seiner Be¬
obachtung äußert ungünstig.

— Cronberg , 16. Mai. Die Königin
von Gri eche nland  kommt im Juni mit einigen
ihrer Kinder zum Besuch nach Schloß Friedrichshof.
Der König wird später erwartet.

— Wiesbaden , 16. Mai. Seine Majestät
der Kaiser  nahm heute vormittag um 11 Uhr
eine Parade  über Füsilierregiment von GerSdorff
(Kurhessisches) Nr. 80, das 2. Nassauische In¬
fanterieregiment Nr. 88 (ohne das Bataillon), die
zweite Abteilung des 1. Nafsauifchen Feldartillerie-
regimentS Nr. 27 (Oranien), und das 2. Naffauische
Pionierbataillon Nr. 25 ab. Die Parade befehligte
der Kommandeur der 41Jnfanteriebrtgade General¬
major von der Esch. Zugegen war der komman¬
dierende General des 18. Armeekorps General der
Infanterie, Generaladjutant von Schenk. Krieger¬
vereine, Sanitätskolonnen und Jungdeutschlandver¬
einigungen von Wiesbaden Stadt und Land waren
aufmarschiert. Schulkinder bildeten Spalier, hinter
denen ein tausendköpsiges Publikum stand. — Heute

ist hier Kinderhilfstag.  Alles war daher
mit Kornblumen und Marguerilen geschmückt, und
so trug auch der Kaiser, als er in der Uniform
der Gardekürassiere vom Schlosse zur Parade ntt,
am Küraß einen Strauß Kornblumen. Der
Kaiser wurde stürmisch bejubelt. Mit dem Kaiser
ritten die Generaladjutanten Generaloberst von
Plessen, Generaloberst von Scholl und der Chef
des Militärkabinetts General der Infanterie Freih.
von Lynker. Prinzessin Friedrich Karl von Hessen
als Chef des 80. Infanterieregiments folgte m
offenemü la Dumont gefahrenen Wagen. Der
Kaiser ritt die Front der Truppen ab und nahm
ihren Vorbeimarsch ab, worauf er militärische
Meldungen entgegennahm. Nach der Parade
führte der Kaiser die Fahnenkompagnie nach dem
Königlichen Schloß zurück und ließ sie hier noch
einmal vorbeimaschieren. Um 1 Uhr war Früh-
stückstasel bei Seiner Majestät im Schloß. Nach
der Tafel nahm der Kaiser eine DankeSh uldi-
gung  anläßlich des Kinderhilfstages von 1500
Mädchen und Knaben der Volks- und Mittelschulen
Wiesbadens entgegen, welche vor der Balkonecke
geschloffen aufgestellt waren. Auf dem Balkon er¬
schienen der Kaiser, Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl von Heffen und die anderen Tafelgäste des
Kaisers. Die Kinder sangen zuerst in Begleitung
von Militärmusik das Niederländische Dankgebet,
dann a capella „Wem Gott will rechte Gunst
erweisen" und „Ich hatt' einen Kameraden". Den
Schluß machte di- Nationalhymne. Der Kaiser
dankte auf das freundlichste. Die Kinder und
ein überaus zahlreiches Publikum brachten dem
Kaiser stürmische Ovationen dar.

— Wiesbaden , 17. Mai. Heute Mittag
unterzog der Kaiser  nach dem Gottesdienst in der
Hauptkirche das neue städtisch- Kaiser-Friedrich-Bad
unter Führung des Oberbürgermeisters Glässing
einer dreiviertelstündigen Besichtigung, die vor allem
auch der endgültigen Entscheidung über die in
Cadiner Kacheln auszusühcende, bis jetzt nur provi¬
sorisch angebrachte Ausschmückung der Vorhalle galt.
Heute Abend wohnte der Kaiser einer Aufführung
von „Robert und Bertram" im Hoflheater bei.

— Frohnhausen , 15. Mai. Die dicke
Eiche in der sog. Tiefenbach bei Sichertshausen,
deren Alter auf 1000 Jahre geschätzt wurde, ist
infolge Brandstiftung völlig vernichtet.
In dem hohlen Baum fanden sechs Personen bei
Regenwetter Schutz. Die wandernden Bärenführer
und Handwerksburschen benutzten den Waldriesen
oft als Unterkunflsstätte. „

— Grenzhausen » 15. Mai. Als der hie¬
sige Bahnhofsvorsteher vor einigen Tagen den
Nachmittagskaffee cinnehmen wollte, bemerkte er,
daß die Milch beim Zuschütten in den Topf sofort
gerann. Eine Probe des Kaffees, der beim Pro¬
bieren heftig auf der Zunge brannte, wurde zur
chemischen Untersuchung zu Apotheker Kroeber ge-

L Im selben Maß du willst empfangen, mußt jj
§ geben;* willst du ein ganzes Herz, so gib ein ganzes»
« LebenI A
§ Rück-rt. t»

Eine Erfahrung.
Novelle von Jlse-Dore Tanner.

(Schluß.) (Nachdruck verboten).
Sie wollte die Tante unterbrechen, wollte

sagen, daß dieser Dr. Degen sie ja gar nichts an-
ginge, aber sie brachte kein Wort über die Lippen.
Die Tante aber fuhr fort: „Es fällt mir sehr
schwer, dir jungem, unschuldigen Ding daS zu er-
zählen— kurz heraus, dieser Dr. Degen ist bereits
verheiratet. Dort unten im Elsaß, in einem kleinen
Nest hat er eine Frau sitzen und zwei kleine Kinder—"

Grete hatte die Farbe gewechselt bei der Erzäh¬
lung der Tante, und ein ekler Geschmack war ihr
auf die Zunge gekommen. Trotzdem, — ihr Herz
blieb ganz ruhig; es war ja im Grunde so gleich,
gültig, ob dieser Dr. Degen verheiratet war oder nicht.
' „Ec stammt nämlich aus dem Elsaß," fuhr
die Tonte fort, „und hat eine reiche Frau geheiratet
ouS demselben Dorf, in dem sein Vater Lehrer
war. Nun leben sie getrennt, nur ab und zu
fährt er einmal ein paar Tage hln; wahrscheinlich
ist sie ihm jetzt Nicht fein und klug genug, aber

scheiden läßt er sich nicht von ih , denn er braucht
ihr Geld. Ach, es ist ekelhaft, Kind! ES ist
eben daS Schlimme, daß hier in der Großstadt
einer vom anderen nichts weiß — aber schließlich,
auch wenn sie'S erfahren, dann h-ißt's eben: ein
Genie darf nicht mit gewöhnlichem Maßstab ge-
messen werden, und er ist darum nur noch viel
interessanter. ES tut Onkel und mir so von
Herzen leid, daß dir nun dein Besuch bei unS eine
solche Enttäuschung bri. gt, daß du —"

Da fiel Grete Frohwein der Tante um den
Hals : Es ist ja gar keine Enttäuschung für mich;
eS ist mir ja ganz, ganz gleich— ich bin ja ver¬
lobt —"

Tante Emilie schob ihre Nichte von sich und
sah sie an, als traue sie ihren Ohren nicht.

„Du bist verlobt— und dann —" Grete
wurde dunkelrot und senkte schuldbewußt den Kopf:

„Ach, Tantchen, ich will dir ja allcS beichten I"
- Und das tat sie denn auch und nahm ganz
demütig und kleinlaut die kleine Strafrede der
Tante auf sich, die im Grunde sehr erleichtert war,
daß der Nichte Herz sich bei ihnen keine Wunde
geholt hatte, und das, was sie ihr als Strafe
aufgab, war dieser eher eine große Erleichterung
und Freude. — Dr. Kurt Schneider aber war
sehr erstaunt, als er am Abend desselben Tages,
an dem er den Brief wenig erfreulichen Inhalts
von seiner Braut erhalten, noch einen Brief bekam,
dessen Tonart ganz anders war.

I)U
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fand!, der fesisiellte, daß dem Kaffee
säure zugesetzt  war - Der Staatsan««' jJWNlc
eine Untersuchung eingeleitet.

— Marburg , 15. Mai. Auf dein
brach zur Nachtzeit ein Reh bock in g ** p ^
einen hohen Drahtzaun eingefriedigten Na» j^
dem ein gezähmter Rehbock  gehalten^ (i^ “
Zwischen den beiden Tieren muß ein ;i % <>
stattgefunden haben, denn am anderen 1,^
fand man den zahmen Rehbock aus vielen̂ j^
blutend verendet vor, auch sein Gegner,. ,,v '
stände war. zu entfliehen, war so zerfle»«' : ar
er getötet werden mußte. ,toIi

- Kassel. 16. Mai. Im Mjj W
Groß -Almerode  faßte der Sohn des ^ y
Müller aus Unvorsichtigkeit an einen elet  J
Leitungsdraht, der von der Leitung
war. Er erhielt einen so starken elektrische»^ t ^
daß er sofort eine Leiche war._

BerNischre MchnchttL.
Friedberg,  18 . Mai.

Reiter -Verein.  Für das am Sonntagj| %tni
24. Mai, auf dem Sportplatz der See« ,
21/2 Uhr beginnende4. Reiterfest des
Reiter-Vereins sind bis jetzt über 80 >21»«» ,j : ^be
eingelaufen. Das Zustandekommen des S „j jj tonalso außer Frage gestellt. Da der
dem großen Interesse, welches in der' jj . tour,
Wetterau von jeher für den Pferdesport M
hat, bestimmt auf starken Besuch der Bern« -j ?
rechnet, dürfte cs sich jedenfalls empfehlen,Jj j,1 su
diejenigen, die auf Plätze auf der Af*9 ^ 3nti,
und Tribünen-Stuhlplatz reflektieren, f#0 jjj $'7'en
zeitig vor dem Feste mit Karten versehe« Mbi
20 wertvolle Ehrenpreise, welche auch ^
wieder dem jungen Verein von Behörden, ,
raiionen und Gönnern in liebenswürdig»"^ IM n>
zugewiescn wurden, sind von Montag
Möbelgeschäft des Herrn G. M. Reuß » «k ' Qp,-
sichligung ausgestellt. Militärpersonen vo«̂ )
webel abwärts zahlen auf dem Reiterfest% «>
Stehplatz 20 Pfennig Eintritt, was bis ^
den Annoncen und Plakate» noch nicht .«(W
gegeben wurde.

- Gießen,  16 . Mai. Heute
wurde an der Liebigstraße die Gewervwurde an oer Lievigirrane oie „i . . . ,
stellung für die Provinz Oberheil

angrenzenden preußischen  ® e“’v # ^ I
- Nassau, des ^ ^

die
des ehemaligen Kurheffen, Naffau, des
Hinterlandes und der Rheinpreußischen̂
Wetzlar eröffnet. Die Ausstellung, « ot
Nähe der Bahnhöfe, auf dem 11000_ c._ rtt.rŝK, .(.„«.»i;,.,». ulten i| ,großen Gelände der ehemaligen alten f

ein schönes, viels-u'^ Funtergebracht ist, zeigt etn . .
der Leistungen des Handwerks und ^
werbes. Im ganzen haben rund vierhui« -̂ .̂
stcller sich beteiligt. Die Dauer der
ist auf 3 Monate berechnet.

. „Liebster Kurt!
Ich habe Onkel und Tante nun

K
daß wir verlobt sind. Den Grund «" dê Ü^
mündlich auSeinandersetzen. Da Dr. ^
wie Du mir schreibst, heute zurückko««'- fiet
ich dich herzlich, doch einige Tage «
Berlin zu kommen, und Onkel und
sich meinem Wunsche an und freuen si«
kenn zu lernen. et!1'

Brief
Hoffentlich bist du nicht böse übet T'
ef, lieber Schatz! Ich will dich sät"".» zB !.>

wenn Du hier bist, und überhaupt—e*^
notwendig, daß wir uns mal aussprech' ^ k

Deine sich sehr nach Dir sehne» e ^

Zwei Tage -später stand Grete SA , J K
dem Bahnsteig des Bahnhofs Friedrî ' 0  ,  A
erwartete die Ankunft ihres Berlob" -
Zug einlief und sie Kurts mäimUch j  Jt,
rische« Gesicht am Abteilfer.ster $ V

chtigen Auge", 59L f-wortungsoollen, sehnsüchtigen Bugen,
undheiße Glückswelle über (U hin,

traten ihr in die Augen.
Mit einem Satz sprang Kurt ^ Hi

dem Zuge. Einen Augenblick hafteten ^
der beiden jungen Menscheni"ktnand̂' ĝrst̂ jl-
der Mann die zierliche kleine Mad ^
seine Arme gezogen, ihr Kopf lag an ' ((i
„Meine Grete, mein Liebling," M"



^auterbach , 16. Mai. Die im Kranken-
Endlichen Ueberlebenden der Crainfeld er

. l 1> finb jetzt soweit wieder hergestellt, daß
J1*® dar Bett verlassen konnten und eine
^ >»hr nicht mehr vorhanden ist. Frau Stein
" großen Unglück, das ihre Familie

j klji,
' "och keine richtige Vorstellung, man be>

'atürlich sehr schonend; sie ist erst vor
Lagen aus ihrer Betäubung erwacht.
Söhnen geht es ebenfalls verhältnis-?’aut.

^ ^armstadt,  16 . Mai. Aus Anlaß der
^."SderAusstellung der Darmstädter
L ^ kolonie  fand heule mittag auf der

»̂höhe ein Festmahl statt, an dem der
j ["Ä die Spitzen der staatlichen und städt-
^Edörden und zahlreiche Gäste, unter ihnen

^dlirgermeistervon Stuttgart, Karlsruhe,
, k?/ ^ fchaffenburg und Heidelberg teilnahme».

^Herzog begrüßte in einer kurzen Ansprache
li'J 'miung und gab seiner Freude und seinem

ii hj.5ct  das Zustandekommen der Ausstellung
>>» Der Großherzog trank auf das Wohl
>̂ "kmstädter Künstlerkolonie,
iülĥ armstadt,  16 . Mai. Ein folgen-
»E!»s? an dun glück  ereignete sich gestern in
(iL, rstadt gehörigen Villenkolonie Lud-
t tz,' Dort war in einem Hause durch eine

i«i1 ,l0n  ein Brand entstanden. Als dieser
# \  ^ ar/ fand man bei den Aufräumungr-
|J' S|<nr V ^ tzer dieser Hauses, den Privat-

Teydrich vollständig verkohlt vor. Ein
i# Su Besuch weilender Herr namens Koch

Mächtig ausgefunden. Er wurde in
. .Mhaus nach Darmstadt gebracht und

«ns® {,u Leben davonkommen.
mWUHtttlm.  14 . Mai. Der Orient»

Cf en- -Öfienbe hat gestern Abend zwischen
' Und Rauheim drei kapitaleHirsche
«\\^ N aus dem Bestand des Kammer-

^, ? Utersblum,  16 . Mai. Während
/ >!ia ^t ^ et ®^ tern  spielten gestern Abend
' itzz" inder  der Eheleute Marquardt in

!^ uPPen mit Streichhölzern.  Dabei
f (k.. Schuppen in Brand,  das ältere
^ W1®* Mädchen lief aus Angst davon, als
>^H . mmerkt wurde, und als die Feuerwehr
|j[ '|(,s M , konnte nur noch das dreijährige Mäd-
Ä »!>>.. ^u>ere Brandwunden erlitten hatte gc-

Das jüngste Kind war vollständig

«».Z^ enneberg,  15 . Mai. Als Urheber
,n"udes  der Dreffelschen Spielwareii'
^^ ute morgen der Beamte der hiesigen

V H Schließgesellschaft, Emil Schulz aus
»K, .Sebürtig, verhaftet worden. Er hat
^ °'kse Tat, sondern ferner eingestanden,

großen Brände, die in den letzten zwei
El«Stadt heimgesucht haben, verursacht

ai  jj. Än leitete dabei die Absicht, sich die
* ' k- me  erste Meldung eines Brandes aus-
. ^ ft.rs timt RO Wnrf m norhipttoti fönvon 50 Mark zu verdienen. So

„, auch das letzthin bei der Firma
° Söhne ausgekommene Feuer verur»

jch war sehr töricht und eigen-
\  y habe dir überhaupt noch eine Beichte

ffiti\ b“ Eveiß gar nicht, ob du mich dann
2 >O Evirst. Aber eins will ich dir gleich
!>' I« blhn gräßlich , und ich ziehe überall

>" L-v. ^ wohin du willst, auch nach Klaus-
? ^ °ltor guckte seine Braut ganz

- kL " n wenig enttäuscht an: „Und
!(■j !* gerade sagen, daß ich keinesfalls in
d£ h ^ Ewe und dir zuliebe mit meinetwegen
\ ,|(

in der Droschke saßen und deS

" mederlasfen will."
, lie olle beide lachen, und als sie
^ ^ EN in der Droschke saßen und deS

«g zufuhren, da gab cS eine großeW,, - , . .. .
t a*e ^ 't vielen Küssen und Bersiche--
ß  Ä ^-Iprechungen endete und mit dem

, iUkünftigen Wohnort eine hübsche
i  wählen.

pr  r \ ” lklautzburger aber erhielten wirklich
fi  Ü >lit|T8 die Verlobungsanzeige Grete Froh.
1! ! s “*« und Mutter Frohweln hatten
W ,^ 0 ^ ret  Verwandten und deS Braut-Sz?̂eben und waren ebenfalls

Sündenbabel gekommen.
einige

sacht zu haben. Im ganzen hat er bislang 8
Brände eingestanden, doch wird die Untersuchung
noch fortgesetzt.

Metz , 16. Mai. Gestern stieß das Auto
einer Baufirma gegen eine geschlossene Bahn¬
schranke  in der Nähe vonLongeville, als gerade
ein Zug herannahle. Um diesem auszuweichen,
riß der junge Chauffeur das Auto zur Seite, das
dadurch auf einen Schlogbaum aufrannte, der das
Auto vollständig durchbohlte. Der Chauffeur
wurde lebensgefährlich verletzt und ist heute morgen
im Krankenhaus gestorben. Die beiden Insassen,
ein Ingenieur-Offizier und ein Regierungsbaumeister,
blieben unverletzt, da der Schlagbaum in der Mitte
zwischen ihnen hindurchfuhr.

— Friedrichshafen,  16 . Mai. Das neue
Militärluftschiff „L . 3" unternahm heute
früh 6 Uhr eine dreieinhalbstündigeHöhenfahrt
und erreichte dabei eine Höhe von 3125 Metern.
Das ist die größte bisher von einem lenkbaren
Luftschiff erreichte Höhe. Die Besatzung betrug
einschließlich der Marineabnahmekommission17
Personen.

- Halberstadt,  16 . Mai. Auf dem Flug¬
platz sind heute zwei Militärflieger,  Leutnant
Wiegandt vom Infanterieregiment Nr. 122 und
Oberleutnant Fellinger vom Pionierbataillon Nr.
3, die landen wollten, infolge Flügelbruchs abge¬
stürzt; sie waren sofort tot.

— Leipzig,  15 . Mai. Hier ist die Polizei
heute früh einer Mädchenhändlergesellschaft
auf die Spur gekommen. Die Besitzerin eines
öffentlichen auswärtigen Hauses konnte auf dem
Leipziger Hauptbahnhofe in dem Augenblick ver¬
haftet werden, als sie mit ihrem Helfershelfer,
einem stellenlosen Kellner, ein junges Mädchen
verschleppen wollte. Weitere Recherchen führten
dann zur Verhaftung von drei anderen jungen
Leuten, die, wie sich ergab, schon wegen Mädchen»
Handels vorbestraft sind.

— Braunschweig,  16 . Mai. Das
Militärluftschiff „2 6" erschien heute
morgen um 8 Uhr über der Stadt Braunschweig,
über der es Schleifenfahrten ausführte. Um 8
Uhr 40 Minuten landete das Luftschiff auf dem
großen Exerzierplatz. Zur Besichtigung des Luft¬
schiffes fanden sich gegen8V2 Uhr der Herzog
und die Herzogin  in Begleitung des Flügel-
adjutanlen Hauptmanns von Grone auf dem großen
Exerzierplatz ein; ferner waren die Obersten der
beiden Braunschweiger Regimenter erschienen. Der
Herzog und die Herzogin bestiegen den Luftkreuzer
und unternahmen einen Rundflug um die Stadt.
Gegen9V2 Uhr landete das Luftschiff wieder auf
dem Exerzierplatz.

— Berlin,  15 . Mai. Das heute vormittag
gezogene große Los  der preußischen Klaffen-
Lotterie(Nr. 197 309) ist in der ersten Abteilung
nach Nürnberg, in der zweiten nach Rosenheim in
Bayern gefallen.

— Hirschberg  i . Schl. Der Oberlehrer
der hiesigen städtischen Oberrealschule Dr. Timme
erschoß  seine kranke Frau aus deren Wunsch,
richtete dann die Waffe gegen sich selbst und ver¬
letzte sich schwer. Er wurde in das Städtische
Krankenhaus gebracht. Sollte er mit dem Leben
davonkommen, so ist doch die Sehkraft auf beiden
Augen für immer verloren. Dr. Timme war 39,
seine Frau 50 Jahre alt. Die Ehe war kinderlos.

— Posen,  15 . Mai. Eine Schreckens¬
szene  spielte sich am heutigen Freitag Vormittag
auf der Vogelwiese am Eichwaldtor ab. In dem
Tierzirkus Seiffert aus Dresden war als Arbeiter
und Tierfütterer der 18jährige, aus Dresden ge¬
bürtige Gerhard Naumann beschäftigt, deffen Ehr¬
geiz es war, Dompteur zu werden, wozu er jede
freie Stunde benutzte. In Abwesenheit des Be¬
sitzers holte er, ungeachtet des Verbotes seiner
Herrin, den Bären „Lukas" heute Vormittag aus
seinem Gitterzelt in den großen Vorführungs¬
zwinger, wo er ihn auf einer Tonne dressieren
wollte. Nur unwillig folgte das Tier den Winken
des jungen Mannes, der seine Dreffurversuche trotz
der Warnung des mit anwesenden amerikanischen
Kunstschützen Carlos fortsetzte. Plötzlich sprang
der Bär von der Tonne herab und stürzte sich auf
Naumann, ihn mit Tatzen und Zähnen zerfleischend.
Der Kunstschütze gab auf das wild gewordene
Tier mehrere Revolverschüsse ab, jedoch vergebens,
der Bär wurde nur noch wütender. Erst als ihm

von einem der aus den Nachbarzelten herbeigeeilten
Budenbesitzer ein scharf geschliffenes Bajonett ins
Fell gestoßen wurde, ließ er von seinem Opfer ab,
das gräßlich zugerichtet war und seine Besinnung
verloren hatte. Im städtischen Krankenhause erlag
der junge Mann, der jede bei Dnssuren übliche
Vorsichtsmaßregelunterlassen hatte, seinen Ver-
litzungen.

— Wolmirstedt,  16 . Mai. In ver¬
gangener Nacht drangen drei Einbrecher  in die
einsam gelegene Molkerei von Kersten in Drux-
berge ein. Das Ehepaar Kersten erwachte, und
es entspann sich zwischen dem Ehemann und den
Einbrechern ein Revolvergefecht. Das Ehepaar
zog sich schließlich in die oberen Räume zurück.
Auf dem Wege dorthin wurde Kersten durch einen
Schuß in den Unterleib lebensgefährlichverletzt.
Die Einbrecher flohen. Der Wachtmeister des
Ortes nahm später mit seinem Polizeihund die
Spur auf. Die Einbrecher, drei gutgekleidele
Männer, wurden bisher aber nicht gefunden.

— Paris,  16 . Mai. Eine eigenartiger
Flugunfall  hat sich in der Nähe von Reims
zugetragen. Ein mit Unteroffizieren bemanntes
Flugzeug erlitt in der Luft einen Motordefekt und
stürzte ab. Glücklicherweise fiel es auf einen auf
der Chaussee dahinfahrenden Heuwagen. Dem
Kutscher gelang es, sich unversehrt in Sicherheit
zu bringen. Die vom Apparat getroffenen Pferde
wurden schwer verletzt. Beide Aviatiker kamen
mit geringfügigen Verletzungen davon.

— Im Aufträge des Werbeausschusses
märkischer Imker  wird die folgende kurze,
aber interessante Betrachtung über Obst und
Bienen  versandt : 2V2 Millionen Bienenvölker
sind im Deutschen Reich. Während der Zeit
der Obstblüte braucht jedes Volk für seine Brut,
gering gerechnet, 2 kg Honig, dazu sind für jedes
Volk 120 000 Ausflüge nötig, bei jedem Ausflug
müssen mindestens 85 Blüten besucht werden.
Also jedes Volk ist genötigt, während der Obst¬
blüte über zehn Millionen Blüten zu besuchen.
Nehmen wir nun an, daß die Hälfte der Besuche
anderen Blüten gilt, ferner daß nur jeder fünfte
Besuch zu einer Befruchtung führt und von den
befruchteten Blüten nur jede hundertste eine Frucht
zur Reife bringt, so entfallen auf jedes Bienen¬
volk 10 000 Früchte. Den 2 /̂«Millionen Völkern
verdankt also das deutsche Volk mindestens 25
Milliarden Stück Obst, die ohne die Bienen
schlechterdings nicht zu erzielen wären, da es
während der Obstblüte andere Insekten, die die
Bestäubung ausführen könnten, in hinreichender
Zahl nicht gibt.

Anzeigen.

Wagenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdcck
mit abnehmbarem Bock, Breaks » Jagdwagen,
sowie Geschäftswagen aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Plakat-Fahrplan
- Preis 10 Pfg. -

vorrätig in R . Wagner ' s Buchdruckerei.

f  >
Ortsprospekt Usingen.

Beschreibungder Stadt mit 14 Abbildungen
und Geschäftsanzeigen, erhältlich bei den
hiesigen Buchhandlungen. Preis 20 Pfg.W - — ■J

I einspänniger Oekonomie- Wagen,
1 Häckselmaschine, I Halbverdeck
zu verkaufen. Milhelm Reinhard IGwe.,
2 „Sonne ", Usingen.

WT Trächtiges Rind
(Simmentaler Rasse), anfangs Juni kalbend, zu
verkaufen. Peter » sicher, Hundstadt,



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Die Liste über die im Etatsjahr 1914 zu er¬

hebende Kreishundesteuer liegt in der Zeit vom 20.
Mai bis einschließlich de» 2 . Juni 1914 aus dem
Büro der hiesigen Bürgermeisterei zur Einsicht der
Interessenten offen.

Usingen , den 16. Mai 1914.
Der Magistrat.

I . V . : Hemrich.

Anläßlich des am Dienstag , den 19 . d. Mts.
Hierselbst stattftndenden Gastwirte - Verbandstages
richten wir an unsere Mitbürger die Bitte , die
HSufer beflaggen zu wollen.

Usingen , den 18. Mai 1914.
Der Magistrat.

I . V . : Hemrich.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Mai l . Js ., nach

mittags 5 Uhr sollen aus dem AnstaltSgelände
„in den Bornkauten " und „ am Mäuseborn " dieHeu- und Klee-Ernte
öffentlich versteigert , sowie einige Parzellen ver¬
pachtet werden.

Usingen , den 18. Mai 1914.
Der Landeswegemeister.

Konkursverfchrkli.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Land - und Gastwirts Heinrich Angust
Wagner zu Wehrheim wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Usingen , den 14. Mai 1914.
Königliches Amtsgericht 2.

Verdingung.
Zur Kanalisierung in Haintchen (Kreis

Usingen ) sollen vergeben werden:
Los 1 : Lieferung von 239 lfd . m Zemeniröhren

von 25 und 30 cm lichte Weite und
8 Einsallschächten,

Los 2 : Einbauen der Rohre und Schächte.
Los 3 : Lieferung der Kanal ' Gußteile , Roste pp.

Angebotsformulars sind von dem Landeswege¬
meister Hammel  zu Idstein zu beziehen.

Oeffnung der eingegangenen Angebote am
27. Mai . vormittags8^ Uhr auf dem Bürger¬
meisteramt in Haintchen-

Haintchen , den 16. Mai 1914.
Der Bürgermeister.

* Kalteborn.

Mietverträge
Lehrverträge

Lehrzeugnisse
Radfahrkarten

Arbeitsbücher
Gesinde -Dienstbücher

Zollinhaltserklärungen
Wildscheine

Anmeldescheine (für Usingen)
Frachtbriefe.

Sehr praktisch ! Neueste Ausgabe!
zzzzzz Sammelbuch zzzzzz

der Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Aufrechnung der Quittungskarten für die

Invaüditäts - und Altersversicherung.

E. Wagner’s Buchdruckerei.

Zöpfe werden gefärbt,
Ausgekämmte Haare kauft an
Karl Schütz , Friseur.

Turngemeinde Usingen.
Am Himmelsahrttage beteiligt sich die Turn-

gemeinde an dem Gau - Ausflüge nach der
Kaalburg » woselbst zu Ehren des 87 . Geburts¬
tages des Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft
eine kleine Feier statlfindet . Rach dieser gemein¬
schaftlicher Marsch nach Obernhain zum Aus-
tragen der Gau -Meisterschaft im Spiel . Auch
werden hier die Wettübungen für das Zöglings«
turnen in Hausen bekannt gegeben.

Die Turngemeinde Usingen beginnt ihren Marsch
morgens pünktlich 7 1/2 Uhr vom Vereinslokale aus.
Zusammenkunft 7 1/ i  Uhr . Der Marsch geht durch
die prachtvollen Wälder der „ Schleichenbach " über
Obeinhain nach der Saalburg.

Da die Gauleitung den Vereinen zur Pflicht
gemacht , sich vollzählig an der Veranstaltung zu
beteiligen , ersuche ich die Mitglieder der Turn-
gemeinde ausnahmslos erscheinen zu wollen.

R . Magi,er » Vorsitzender.

Gewerbeverein Usingen.
Mittwoch , den 20 . Mai , abends9 Uhr

findet im Gasthaus „ Adler"

General -Versammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage.
2 . Wahl der Rechnungsprüfungskommission.
3 . Wahl eines Abgeordneten zur General -Ver¬

sammlung in Niederlahnstein.
4 . Beratung über etwaige Antragstellung zur

General -Versammlung . '
5 . Ergänzungswahl des Vorstands.

Um recht zahlreichen Besuch der Mitglieder
wird gebeten.

Der Borstand.

Kriegerverein Laubach.
Das Preisschiessen fällt bis auf

weiteres aus.

Arbeits -Vergehung
Im Kreishaus zu Usingen nötig werdende

Schreinerarbeiten,
Glaserarbciten,
Putz - und Anstreicherarbeiten

sollen vergeben weiden.
Angebote sind , soweir der Vorrat reicht , gegen

Erstattung der Schreibgcbühr im Büro des Archi¬
tekten Schweighöfer,  Usingen zu erhalten.

Angebote sind bis längstens Samstag » den
za . Mai l . Is .» mittags 12 Uhr im KrciShaus
abzugeben.

Usingen » den 15 . Mai 1914.
Der komm . Landrat

als Vorsitzender des Kreis -Ausschuffes.
Bacmcister.

Flechten'
olUaenda sd«  trnokaaa Sohuppenfln .ohte •kn ** .

Ekzema , Hant a— aoh 11g«, allez Art

offene Fiisse
Boinschkden . BeiogaaafcwlN , Aderbninn Mae
ringer , alte Wuiea * * e« «Mr hartnkoM * ;

wer bisher vtrueblieh hoffte
gekeilt n mte . —ahn —ah eine« TenaekI kewlkrten

RI N0 - 8AL . BE
frei Ten Oift a . Sta » . Däne Hark 1.1» n . J .35.

Dankiekielken «ehen täglich ela.
Nut echt la Origtnal*a«*oD* wei. «-j ;rtta-r. t

n. Firma Schnbertjk Ce., Wei
Fälschonjea '

pht &la*

s*-»rt
, 'W*inköhla -Dre *d«n.

Fllkchnnw » twto m «»ruck.
▼ach . , Saphtalanja 16 , Walrat 20 Beuoe-
lett , Venet . Terp ., Pernbala . Je » ,

Za haben ta den Apotheken . X

Gesucht zum 1 Jnui d. Js . ein

__ Wohnung
von 5 Zimmern nebst Küche und Zu¬
behör. Abgeschloffene Etage oder Ein¬
familienhaus . Angebote sofort unter
I». 100 an den Kreisblatt -Verlag.

Grävenwiesbacb
Am Himmelfahrttage findet in

Saale von » achmutagr 3 Uhr an

Ul-  4 ® *
statt , wozu freundlichst einladet

Karl Boru

s

Gasthaus „zum

!
Das Neueste

in

5 Sack-Anzügen

K.

»»d i

| Jeggen-Anzügen
j Enaben-Anzügen» »>
: Sommer-Joppen fr* »"“"1-
5. Voi’rügo rneinei' K

Hervorragende Passfoi' 1"
• gute Verarbeitung»
T gediegene Stoffe und
• prima Futter.

! Raph . Bauö 1
T ^ te betreffende Person , die am S rC1»[i
^  Mai in Anfpach in der La»B .
Zwicker mit Doubleefaffung i» ^
gesunden hat , wird ersucht , denselben .
Bürgermeisterei in Anspach abzugebe ».
ist dort deponiert . _ •

JVfü Ilers Seifenp*

palmiiin

42

ittunschädl . Blntenw . Wäsche . Wenig Arb

Wohnhaus_ ^ r sowie 1 Acker
wegzugshalber zu verkaufen.°b Wilhelm Leonhardt,

Habe fettes Schwein gesen;»,:y
und verkaufe das Pfund zu .

Bauchlappeu zu 64 4
Emil Becker- E

braver 'Juni
t

kann das friseur - und yaars ^ "
sebäft erlernen . ^

Ä
%

Karl Scbüt ?,

HerrnJ, P. Zahn, Ober-W®s

Rach öem ersten Einreiben mit 2> ^
ließen meine Schmerzen sofort nach, ^
fiel nach einigen Tagen , darauf ü -«
Schmerz ins linke Bein und ^raar ' ' ,reibUI1(,t j(:
auflrelen konnte . Rach einigen E"
auch dieser Schmerz fort , so daß \r^

fc

konnte . Ein solch guleö Mittel
hilft , habe ich bei allen meine » vielen
noch nicht gefunden und sage Jh ^ ,,,

Franz Schneidet ' ^
Maler u . Lackierer , Darmsladt , » ‘»WWWff 1»-.

/ s
Proben gratis und franko.  ^

Wir verweisen all^*eiiü' S

Beilage „ Im trautest . \

. . . . ,
Zahns Heilfalbe ist i» bc"

.» ^ t, direkt von I . Zahn £ *̂ „5
zu beziehen, die Dose zu ! ♦* “

für jeden Leser viel Interessantes
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